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19. Toxoplasmose – Toxoplasmosis 
Schares G. 

 

Summary 

Toxoplasmosis is a reportable animal disease in Ger

many. In 2021, a total of 67 cases were reported (40 

in cats; 2 in sheep; 1 in a goat; 1 in a cow; 16 in 

dogs; 1 in a marten; 1 in a fox; 1 in a raccoon; 1 in 

a pelican; 2 in a non-classified zoo animal). How

ever, there are indications of under-reporting. The 

regional distribution of the reported cases is similar 

to earlier published data for T. gondii positive feline 

fecal samples (HERRMANN et al. 2010). 

Einleitung 

Die Toxoplasmose zählt zu den meldepflichtigen 

Tierkrankheiten. Sie ist eine Infektionskrankheit, 

die durch den einzelligen Parasiten Toxoplasma gon

dii hervorgerufen wird. T. gondii vermehrt sich ob

ligat intrazellulär. Die Endwirte von T. gondii sind 

Feliden. Sie können mit dem Kot umweltresistente 

Stadien (Oozysten) des Parasiten ausscheiden, die 

warmblütige Tiere, welche als Zwischenwirte fun

gieren, mit der Nahrung aufnehmen. In infizierten 

Zwischenwirten persistiert T. gondii wahrscheinlich 

lebenslang unter Bildung von Gewebezysten. Infek

tionen des Menschen werden vor allem durch den 

Verzehr von rohem oder nicht ausreichend erhitz

tem Fleisch infizierter Tiere verursacht, das Gewe

bezysten mit lebenden Parasitenstadien enthält. 

Eine Ansteckung kann auch durch die Aufnahme von 

Nahrungsmitteln oder Wasser erfolgen, die mit 

Oozysten aus dem Kot infizierter Feliden kontami

niert sind. Viele Tierarten zeigen nach einer Infek

tion mit T. gondii in der Regel keine klinischen 

Symptome. Bei Schafen und Ziegen kann es zu Abor

ten kommen. Bestimmte Tierarten, die hierzulande 

in Zoos gehalten werden, aber auch einige einhei

mische Wildtiere können schwer an Toxoplasmose 

erkranken und sterben. 

Epidemiologische Untersuchungen 

An das Nationale Referenzlabor für Toxoplasmose 

gesendete Gewebe infizierter Zwischenwirte und 

verdächtige Kotproben wurden mit Hilfe der PCR auf 

T. gondii untersucht und die darin nachgewiesenen 

T. gondii-Stadien mittels PCR-RFLP-Verfahren typi

siert (HERRMANN et al. 2010, 2012 a, b). Das Natio

nale Referenzlabor für Toxoplasmose hat sich an in

ternationalen Studien beteiligt, um eigene serologi

sche Verfahren zu validieren (PARDINI et al., 2012; 

TSANIDAKIS et al., 2012; MORÉ et al., 2012). 

Labordiagnostische Untersuchungen 

Infektionen lassen sich bei der histologischen oder 

koproskopischen Untersuchung oder durch Er- 

regerisolierung nachweisen. Allerdings ist bei diesen 

direkten Nachweisverfahren eine anschließende Be

stätigung der Erregeridentität mittels PCR erforder

lich. Über spezifische Antikörper gegen Tachyzoiten 

von T. gondii (z. B. im Immunfluoreszenztest, ELISA, 

Westernblot oder Agglutinationstest) können Infek

tionen indirekt nachgewiesen werden. Im Nationa

len Referenzlabor für Toxoplasmose werden vor

zugsweise der Immunfluoreszenztest und ein Im

munblot, der auf affinitätschromatographisch 

gereinigtem Antigen (TgSAG1) basiert, zur serologi

schen Diagnose eingesetzt. Die Untersuchungszah

len aus dem Jahr 2021 sind in der nachfolgenden Ta

belle angegeben. 

 
 Anzahl 
Einsendungen  100 
Erregernachweise  35 von 72  
Antikörpernachweise 4 von 28 
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Statistische Angaben 

Gemäß der im Tierseuchennachrichtensystem hin

terlegten Falldefinition gelten folgende Vorausset

zungen für die Feststellung der Toxoplasmose: 1. 

histologischer Erregernachweis mit Bestätigung der 

Erregeridentität bei Tierarten, die der Lebensmit

telgewinnung dienen, oder 2. kulturelle Erregeriso

lierung mit Bestätigung der Erregeridentität bei 

Tierarten, die der Lebensmittelgewinnung dienen, 

oder 3. koproskopischer Erregernachweis bei End

wirten (Feliden) mit Bestätigung der Erregeridenti

tät oder 4. indirekter Nachweis der Infektion bei 

Tieren, die der Lebensmittelgewinnung dienen.  

Im Jahr 2021 wurden 67 Fälle gemeldet (41 bei Kat

zen; 2 bei Schafen; 1 bei einer Ziege; 1 bei einem 

Rind; 16 bei Hunden; 1 bei einem Marder; 1 bei ei

nem Fuchs; 1 bei einem Waschbären; 1 bei einem 

Pelikan; 1 in einer anderen Zootierart ohne Zuord

nung). Die Verteilung der gemeldeten Fälle in 

Deutschland ist heterogen (Abbildung). Eine ähnli

che Verteilung wurde in einer vorausgehenden Stu

die auch bei positiven Katzenkotproben beobachtet 

(HERRMANN et al. 2010). Es gibt Hinweise, dass 

nicht alle nachgewiesenen Fälle gemeldet wurden.  

Forschung 

Das NRL Toxoplasmose führt epidemiologische Un

tersuchungen zum Vorkommen der Toxoplasmose 

bei Tieren durch, deren Ergebnisse teilweise bereits 

veröffentlicht sind (MAKSIMOV et al. 2011; MORÈ et 

al., 2012; PARDINI et al., 2012; TSANIDAKIS et al., 

2012; STELZER et al., 2019). Serologische und di

rekte Nachweisverfahren werden weiterentwickelt 

(HERRMANN et al. 2011). Das NRL Toxoplasmose be

schäftigt sich ferner mit der Typisierung von T. gon

dii und mit der Identifizierung und Validierung von 

Markern, die Aussagen über die Virulenz genetisch 

verschiedener T. gondii-Isolate zulassen (HERR

MANN et al. 2010, 2012 a, b). 

 

Staatliche Maßnahmen 

Die Toxoplasmose ist gemäß der Verordnung über 

meldepflichtige Tierkrankheiten in Deutschland 

eine meldepflichtige Tierkrankheit. Sie wird durch 

die Erfassung der Fälle im Tierseuchennachrichten

system passiv überwacht. 

Zoonosepotential 

Die meisten Primärinfektionen beim Menschen ver

laufen asymptomatisch; manche Patienten erkran

ken an einer Lymphadenopathie oder einer okulären 

Toxoplasmose. Eine primäre, während der Schwan

gerschaft erworbene Infektion kann den Föten 

schwer schädigen. Bei immunsupprimierten Patien

ten kann eine Reaktivierung latenter Infektionen zu 

lebensbedrohlichen Enzephalitiden führen. Der 

Nachweis kongenital erworbener Toxoplasmosen 

des Menschen ist nach § 7 Abs. 3 Nr. 6 des Infekti

onsschutzgesetzes zu melden. In einigen Bundeslän

dern sind auch postnatal erworbene Toxoplasmosen 

meldepflichtig.  
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